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Zeilen Amt VI Nr. 114
Druc und Verlag von Osto Thiele in Halle a. S.

Aus Saßnitz
erfahren wir weiter unter dem 6. Juli: Der König von
Schweden antwortete bei dem Frühſtück auf
der „Hohenzollern“ folgendes:

Euere Majeſtätl Es iſt mir ein Herzensbedürfnis, Euerer
Majeſtät meinen wärmſten Dank auszuſprechen für die freund
lichen Worte, die Euere Majeſtät an mich gerichtet haben und
für die heutige ſchöne Feier, an welcher tieilzunehmen mir die
größte Freude und Genugtuung bereitet. it lange hegten
ich und meine Regierung den Wunſch, eine den modernen An
forderungen mehr entſprechende Verkehrsverbindung zwiſchen
den beiden Ländern entſtehen zu ſehen. Dank dem großen
Wohlwollen und dem tatkräftigen Beiſtand, welchen Euere
Majeſtät und Euerer Majeſtät Regierung unſeren Beſtrebungen
entgegengebracht, haben ſich unſere Wünſche nun in ſchönſter
Weiſe verwirklicht. Von Herzen teile ich die Hoffnungen, die
Euere Majeſtät für die Zukunft der neuen Verbindung zum
Ausdruck gebracht haben. Möge dieſelbe dazu beitragen, die
herzlichen Beziehungen zwiſchen den beiden von alters her be
freundeten Nationen zu ſtärken und zu entwickeln. Jn dieſer
Hoffnung erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl-
ergehen des Deutſchen Reiches!

Gleichzeitig mit dem Frühſtück auf der „Hohenzollern“
fand für die weiteren Feſtteilnehmer eine Tafel an Bord
des Fährſchiffes „Preußen“ ſtatt. Die geſamte Feier nahm
einen überaus harmoniſchen Verlauf. Sodann dampfte
die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord in Be-
gleitung der „Hamburg“ und des „Sleipner“ nach Trelle-
borg ab, ebenſo der Panzer „König Oskar“ mit dem König
von Schweden an Bord in Begleitung zweier anderer
Panzerſchiffe. Auch die Fährſchiffe „Deutſchland“ und
„Drottning Viktoria“ gingen nach Trelleborg ab.

Später erfahren wir aus Trelleborg noch: Bei der
Tafel an Bord des Panzerſchiffes „Oskar II.“ brachte
Seine Majeſtät der König von Schweden folgen-
den Trinkſpruch aus: ßEuere Majeſtätl Nachdem wir heute gemeinſam eine für

unſere beiden Länder überaus wichtige neue Verbindung ein
geweiht haben, liegt es mir am Herzen, Euerer Majeſtät meinen
tiefempfundenen Dank auszufprechen, daß Euere Majeſtät die
liebenswürdige Aufmerkſamkeit hatten, auch den ſchwediſchen
Boden zu betreten. Jch ſehe darin einen erneuten Beweis für
die freundſchaftlichen Geſinnungen, die Euere Majeſtät mir und
meinem Lande ſtets erwieſen haben, und indem ich Euere Ma-
jeſtät freudig willkommen heiße, leere ich mein Glas auf das
Wohl Euerer Majeſtätl! Es lebe auch Jhre Majeſtät die
Kaiſerin

Auf dieſen Trinkſpruch erwiderte Seine Majeſtät
der deutſche Kaiſer mit folgenden Worten:

Euere Majeſtät wollen mir geſtatten, meinen wärmſten
Damk auszuſprechen für die gütigen Begrüßungsworte, die mich
tief gerührt haben, und für den mir auf ſchwediſchem Boden zu
teil gewordenen glänzenden Empfang. Der freundlichen Ein
ladung Euerer Majfeſtät, an der heutigen Feier in den ſchwe-
diſchen Gewäſſern teilzunehmen, habe ich mit großer Freude
entſprochen. Gilt doch dieſe Feier der Krönung eines Werkes,
das unſere beiden Länder gemeinſam geſchaffen haben, und das
den ſeit Jahrhunderten beſtehenden freundſchaftlichen Wechſel-
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Schweden ein neues
Band hinzufügen ſoll. Jch erhebe mein Glas und trinke auf
das Wohl Euerer Majeſtät und des Königlichen Hauſes ſowie
auf das Gedeihen und die Wohlfahrt des ritterlichen und tat-
kräftigen ſchwediſchen Volkes.

Des Kanzlers Abſchied.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Der Reichskanzler Fürſt

v. Bülow hat am Dienstag an die aus Anlaß der Beſprechung
über die Reichsfinanzreform anweſenden leitenden Miniſter der
Einzelſtaaten und an die Bevollmächtigten zum Bundesrat Ein
ladungen zu einem Diner ergehen laſſen, um ſich bei dieſer
Gelegenheit von ihnen zu verabſchieden.

Zur Lage.
Der konſervative Abgeordnete Graf Weſtarp, der

bekanntlich an den Verhandlungen der Mehrheitsparteien
mit dem Bundesrate über den Finanzkompromiß
als Vertrauensmann ſeiner Fraktion teilnimmt, äußerte
ſich folgendermaßen über die politiſche Lage:

An dem Zuſtandekommen der Finanzreform kann nach
dem gegenwärtigen Stand der Verhandlungen nicht mehr
gezweifelt werden. Wir werden ſchon im Laufe der nächſten
Tage zu einer Verſtändigung gelangen, die hoffent
lich alle Teile befriedigen wird. Eine Auflöſung des
Reichstages kommt daher meiner Anſicht nach über-
haupt nicht mehr in Betracht. Der Reichs
tag wird ſeine Arbeiten bis zum 14. oder 1 5. d. Mts.
beendigt haben und dann mit dem Bewußtſein, ein großes
nationales Werk verabſchiedet zu haben, in die Ferien
gehen. Ueber den Rücktritt des Reichskanz-
ler s ſpricht ſich Graf Weſtarp folgendermaßen aus. Nach
der Auffaſſung meiner Partei liegt für den Reichskanzler
kein Grund vor, zurückzutreten. Unſere ablehnende
Haltung gegenüber der Erbanfallſteuer erklärt ſich aus
rein ſachlichen Erwägungen. Eine perſönliche
Stellungnahme gegenüber dem Reichskanzler von Bülow
darf wegen unſerer Abſtimmung über die Erbanfallſteuer
nicht erblickt werden. Wir ſind auch kein parlamentariſch
regiertes Land, wie beiſpielsweiſe Großbritannien, wo ſich
die Regierung auf eine beſtimmte Mehrheit ſtützt und zu

rücktreten muß, wenn ihr dieſe Mehrheit in einer wichtigen
politiſchen Frage die Gefolgſchaft verſagt. Auch für den
Rücktritt dieſes oder jenes Staatsſekre-
tärs liegt nicht der geringſte unmittelbare
Grund vor. Ueber die künftige Parteikon-
ſtellation befragt, erwiderte Graf Weſtarp, daß
irgendein Bündnis zwiſchen den Parteiender jetzigen Mehrheit nicht exiſtiert. Kon-
ſervative und Zentrum haben ſich ad hoc zur Er-
ledigung der Reichsfinanzreform zu
ſammengefunden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die
Frage der Reichsfinanzreform von den konſervativen und
liberalen Parteien zuſammen nicht gelöſt werden kann.
Ueber die Perſon desjenigen, der in den nächſten Jahren
die deutſche Politik leiten ſoll, tappt man bisher ſelbſt in
ſonſt gut unterrichteten Kreiſen im Dunkeln.

Zur Reichsfinanzreform.
Gegenüber einer Kritik ihrer Warnungen vom letzten

Sonnabend bemerkt die „Norddeutſche Allgemeine tung
daß ihre erſte Warnung veranlaßt geweſen ſei durch den von
verſchiedenen Seiten gemachten Vorſchlag, in dieſer Tagung
nur die Verbrauchsſteuern zu bewilligen und die Beſitzabgaben
auf gelegenere Zeit zu vertagen. Dagegen habe nochmals betont
werden müſſen, daß es ſich bei der Summe von 500 Millionen
nicht um eine beliebige Zahl, auch nicht um ein Dogma, ſondern
um das Ergebnis einer genauen Bedarfsberechnung handelte, und
daß eine Herabſetzung jener Summe mit Notwendigkeit zu einer als
r neuen Finanzreform führen müſſe. Die andere Beſorgnis,
daß Einnahmen nur auf dem Papier bewilligt werden könnten,
e in der Geſchichte der deutſchen Finanzen leider nur allzu-
ehr begründet. Die Finanzreform des Jahres 1906 habe

ſtatt der erſtrebten und veranſchlagten 200 bis 220 Millionen
Mark Mehreinna nur wenig über 100 Millionen Mark
gebracht. Die Gefahr einer Ueberſchätzung von ſteuerlichen
Einnahmen ſei immer gegeben. So ſei der Ertrag einer Wert
zuwachsſteuer auf Jmmobilien zuerſt in der Kommiſſion auf
mehr als 50 Millionen Mark, von einzelnen Seiten noch
erheblich höher geſchätzt und erſt bei wiederholten Beratungen
habe man erkannt, daß auf einen höheren Ertrag als 20,
höchſtens 30 Millionen, nicht zu rechnen ſei.

Bei der Kotierungsſteuer werde auch jetzt noch ein Ertrag
von etwa 80 Millionen Mark berechnet, während ſie kaum mehr
als die Hälfte bringen würde. Bei der Mühlenumſatzſteuer ſei
ein Ertrag von 13,7 Millionen Mark lediglich aus Multi-
plizieren der Mahlmenge mit dem Steuerſatz gefunden, obgleich
die großen Mühlen Beträge zahlen müßten, die zum Teil höher
eien als ihr Reinertrag. Angeſichts ſolcher Erfahrungen würde
ie Reichsfinanzverwaltung pflichtwidrig handeln, wenn ſie nicht

mit allem Nachdruck darauf drängte, daß den bewilligten neuen
Steuern unbedingt zuverläſſige und ſichere Schätzungen zu
Grunde gelegt werden.

Die Einigung über den Kompromiſßz.
Ueber ein. neues Erſatzſteuer-Kompromiß iſt nach

Meldung von Berliner Blättern in weſentlichen Teilen
eine Einigung erzielt worden. Der Bundesrat
werde ſich damit ein verſtanden erklären, die vorge-
ſchlagene Steuer auf Feuerverſicherungspolizen
durch eine Talonſteuer zu erſetzen, deren Ertrag auf
20 Millionen geſchätzt wird.

Ausgabe kleiner Aktien in den Konſulargerichtsbezirken
und im Schutzbezirk Kiautſchau.

Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf über die Ausgabe
kleiner Aktien in den Konſulargerichtsbezirken und im
Schutzgebiete Kiautſchau zugegangen.

Nach Art. 1 des Entwurfs ſoll durch Anordnung des Reichs
kanzlers für einen Konſulargerichtsbezirk oder für einen Teil eines
ſolchen beſtimmt werden können, daß Aktien und Jnterimsſcheine
von Aktiengeſellſchaften, die dort ihren Sitz haben, auf einen
Betrag von weniger als eintauſend, doch nicht weniger als zwei-
hundert Mark oder auf einen entſprechenden Betrag in einer
anderen Währung geſtellt werden dürfen. Dieſe Vorſchrift ſoll
nach Art. 2 für das Schutzgebiet Kiautſchau entſprechende An
wendung finden.

Jn der Begründung des Geſetzentwurfes wird darauf
hingewieſen, daß die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, wo
nach die Ausgabe von Jnhaberaktien im Nennbetrage von weniger
als 1000 Mk. verboten und die Ausgabe von Namensaktien zu
einem geringeren Betrage nur mit Genehmigung des Bundesrats
oder unter beſonderen Vorausſetzungen geſtattet iſt, für deutſche
Unternehmungen in China nicht unerhebliche Nachteile ergeben
haben. Denn die dortigen Deutſchen befinden ſich bei der Grün
dung von Aktiengeſellſchaften in einer ſchwierigeren Lage als die
Angehörigen anderer Staaten, deren Geſetzgebung, wie z. B. die
engliſche, leichtere Vorſchriften für die Ausgabe kleiner Aktien
enthält. Deshalb haben in China wiederholt Deutſche ihre Unter-
nehmungen nach dem Rechte anderer Staaten gegründet und da
mit bis zu einem gewiſſen Grade auch dem fremden Einfluß
Et. Aehnliche Erfahrungen ſind in Kiautſchau gemacht
worden.

Zur franzöſiſchen Zolltarifreviſion.
Frankreich ſucht die Notwendigkeit ſeiner Zolltarif-

reviſion d. h. ſeiner Zolltariferhöhung immer

wieder aufs neue durch den Hinweis auf den neuen
deutſchen Zolltarif zu begründen. So hat erſt
jüngſt der Berichterſtatter über die Tarifvorlage, Morel, in
der Deputiertenkammer hervorgehoben, der franzöſiſche
Tarif ſei gegenwärtig ungenügend angeſichts der Aende-
rungen, die von anderen Mächten an ihren Tarifen vorge-
nommen worden ſeien, beſonders von Deutſchland,
das auf Grund ſeines Spezifikationsſyſtems nur Produkte
einführe, deren Urſprung genau beſtimmt ſei. Der
deutſche Export nach Frankreich ſei beträchtlich ge
wachſen, insbeſondere für Werkzeugmaſchinen, während der
franzöſiſche Export nach Deutſchland in den letzten
drei Jahren eine Hemmung erfahren habe, namentlich in
Seidengeweben, Mouſſelin, Klavieren, Automobilen und
Pariſer Artikeln. Die neuen ausländiſchen Tarife legten
Frankreich eine Mehrausgabe von über 30 Mill. Franken
auf, und zwar allein der neue deutſche Tarif eine ſolche
von 3,83 Millionen Franken. Die Tarifkommiſſion habe
den Generaltarif erhöht, um der Aufforderung der
Regierung zu entſprechen, die ſich gegenwärtig, wenn ſie
verhandeln wolle, ohne Waffe ſähe. Der in Ausſicht ge-
nommene Unterſchied von 50 Proz. zwiſchen dem General
tarif und dem Minimaltarif ſei nicht übermäßig hoch. Der
von der Kommiſſion entworfene Tarif ſei derart, daß keine
Nation einen begründeten Anlaß zu Repreſſalien daraus
herleiten könne.

Der fortgeſetzte Hinweis auf den neuen deutſchen
Zolltar if und auf die Zunahme der deutſchen Einfuhr
nach Frankreich läßt wohl keinen Zweifel darüber, gegen
wen die franzöſiſche Zolltarifreviſion in erſter Linie ge-
richtet iſt. Es iſt richtig, daß für Frankreich die Bilanz
ſeines Handels mit Deutſchland weniger günſtig iſt als die
Bilanz ſeines Handels mit ſeinen übrigen Nachbarländern,
aus genommen Spanien. Die Einfuhr und Ausfuhr Frank
reichs von und nach den folgenden ſechs Ländern hat im
Jahre 1908 betragen (in Millionen Franken):

Einfuhr Ausfuhr
nach Frankreich aus Frankreich

England 856 1216Deutſchland 636 641Belgien 436 798Schwei g. 120 347Italien 187 275Spanien 158 135Jm Verkehr mit England ergibt ſich alſo eine Mehr
ausfuhr von 360 Millionen, mit Belgien von 362
Millionen, mit Jtalien von 88 Millionen Franken; im
Verkehr mit der Schweiz iſt die Ausfuhr beinahe dreimal
ſo groß als die Einfuhr. Dagegen iſt die Mehrausfuhr im
Verkehr mit Deutſchland nur ganz gering; hier decken ſich
Ausfuhr und Einfuhr beinahe, und wenn man die deutſche
Statiſtik zugrunde legt, ſo ergibt ſich für 1908 ſogar eine
Mehreinfuhr, denn danach hat Frankreich für 438
Millionen Mark Waren aus Deutſchland erhalten, aber nur
für 420 Millionen Mk. nach Deutſchland geliefert. Augen
ſcheinlich will nun Frankreich ſeine Handelsbilanz mit
Deutſchland dadurch verbeſſern, daß es die Ein-
fuhr deutſcher Waren durch Zollerhöhung
zu erſchweren ſucht. Dagegen ließe ſich nichts ein-
wenden, wenn Deutſchland wie die Franzoſen behaup-
ten in gleicher Weiſe gegen Frankreich vorgegangen
wäre, d. h. wenn der ſeit 1906 beſtehende neue deutſche
Zolltarif wirklich eine namhafte Erſchwerung der franzöſi
ſchen Einfuhr nach Deutſchland gebracht hätte. Wie ſteht
es nun aber mit der Zollbelaſtung des
beiderſeitigen Warenaustauſches? Tat-
ſächlich iſt der Zoll, den Frankreich von deutſchen
Waren erhebt, im Durchſchnitt höher als der Zoll, den
Deutſchland von der Einfuhr aus Frankreich erhebt.
Durchſchnittlich wird unſere Einfuhr aus Frankreich durch
unſern jetzigen Zolltarif mit 6 bis 7 Proz. des Wertes be
laſtet, während der jetzt beſtehende franzöſiſche Tarif die
Einfuhr deutſcher Waren nach Frankreich mit durchſchnitt-
lich 7 bis 8 Proz. vom Wert belaſtet. Ungefähr zwei
Drittel des Zollbetrages, den wir jährlich auf die Einfuhr
aus Frankreich erhoben, kommen auf Wein einſchließlich
Champagner und auf Spirituofen, beſonders Kognak. Das
ſind aber Luxusartikel, deren verhältnismäßig hohe Be-
fteuerung durchaus berechtigt iſt. Uebrigens nimmt
Frankreich gerade bei Wein an den Zollermäßigungen in
weiteſtem Umfange teil, die wir unſeren Vertragsſtaaten
Jtalien, Oeſterreich Ungarn uſw. vertragsmäßig zuge-
ſtanden haben. Unſere Einfuhrzölle auf franzöſiſche
Seidenwaren ſind zwar nominell hoch, im Verhältnis zu
dem Werte dieſer Artikel aber doch nur gering. Und unſere
übrige Einfuhr aus Frankreich bleibt entweder ganz zoll-
frei oder unterliegt nur verhältnismäßig ſehr niedrigen
Zollſätzen. Auch hier kommen den Franzoſen die ver
tragsmäßigen Herabſetzungen und Bindungen unſeres Zoll-
tarifs in hohem Maße zugute.

Jn unſerer Ausfuhr nach Frankreich nehmen Kohlen
die erſte Stelle ein. Davon erhebt Frankreich einen ziem-
lich beträchtlichen Eingangszoll, während bei uns und in
den meiſten übrigen Ländern Kohlen zollfrei ſind. Einer
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der Hauplartikel unſerer Einfuhr aus Frankreich iſt
Kammzug, darauf erheben wir nur einen Zoll von 2 Mk.
für 1 Doppelzentner. Dieſer Zollſatz hat durch unſeren
neuen Zolltarif keine Aenderung erfahren, obwohl im
Intereſſe unſerer einheimiſchen Wollkämmereien die Ein
führung eines ausreichenden Zollſchutzes ſehr erwünſcht
geweſen wäre. Frankreich verſteht ſeine Wollkämmerei
beſſer zu ſchützen, es erhebt nach ſeinem Minimaltarif auf
deutſchen Kammzug 25 Franken Zoll 20 Mk., alſo zehn-
mal ſoviel, als wir auf franzöſiſchen Kammzug erheben.
Die Franzoſen haben alſo wenig Grund,
über unſeren Zolltarif zu klagen. Durch
unſeren Tarif von 1906 ſind nur wenige franzöſiſche Artikel,
und die meiſten davon nur geringfügig, im Zoll erhöht
worden, und dieſen Erhöhungen ſteht eine Reihe von
Zollermäßigungen gegenüber, welche dieſer Tarif
und unſere neuen Handelsverträge für die Einfuhr aus
Frankreich gebracht haben.

Die Lage in Perſien.
Nach einer Mitteilung aus Urmia ſind infolge eines Zu

ſammenſtoßes zwiſchen dem dortigen Gouverneur und dem
türkiſchen Konſularagenten acht Türken und drei Na
tionaliſten getötet worden. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt.
m Ortſchaften des Bezirks werden von türkiſchen Abteilungen

ewächt.

Eine Abteilung der in Karidſh ſtehenden Koſaken-
brigade rückte am letzten Sonnabend aus taktiſchen Gründen
nach Schahabad aus, wo ſie von den Fidais in ihrer Karawanſerei
angegriffen wurde. Wegen der hohen Mauern dieſes Stand-
quartiers konnten die Koſaken von ihrer Artillerie keinen Gebrauch
machen. Als aber die Fidais von einem nahegelegenen Turme
das Feuer eröffneten, ſtellten die Koſaken Durchbrüche in der
Mauer her und eröffneten ihrerſeits ein Artilleriefeuer, durch das
ſie den Gegner nach ſiebenſtündigem Kampfe in die Flucht
ſchlugen. Die Verluſte der Fidais betragen 12 Tote und 19
Verwundete, auf ſeiten der Koſaken fielen ein Offi-
Zier und drei Mann. Ein Geſchütz und Fahnen der Revo-
lutionäre fielen den Koſaken in die Hände. Die Fidais konzen-
trieren ſich in Karidſh, wohin ſich Sipahdar begeben hat.

Die Verſuche der engliſchen und des ruſſiſchen Abgeſandten,
den Vormarſch Sipahdars und der Bachtiaren aufzuhalten,
haben keinen Erfolg gehabt. Sardar Aſſad, der in Rabatkerie
ſteht, antwortete den Abgeſandten, er werde in Teheran mit
ihnen zuſammentreffen. Die zu Sipahdar entſandten Delegierten
trafen in Schahabad gerade zu der Zeit ein, wo das Gefecht
zwiſchen den Koſaken und den Fidais ſtattfand, und begaben ſich,
ſobald der Kampf eingeſtellt war, nach Karidſh zu Sipahdar, der
acht Forderungen der Endſchumen bekannt gab und den Vormarſch
einzuſtellen verſprach, wenn bis Dienstag nachmittag eine befrie-
digende Antwort eingetroffen ſei.

Die Forderungen der Endſchum en laufen darauf
hinaus, daß ſie die ganze Macht an ſich reißen wollen. Die Mi-
niſter und Gouverneure ſollen von ihnen ernannt, alle Arſenale
und Truppen übergeben, alle Bürger mit Ausnahme der Fidais
entwaffnet werden und eine BVachtiarenabteilung und Fidais in
Teheran als Hüter der Konſtitution verbleiben. Ferner fordern
ſie den Abzug der Ruſſen und Auflöſung der Koſakenbrigade.

Unter dem Pöbel in Teheran macht ſich eine armenier-
feindliche Bewegung bemerkbar. Der armeniſche Erz-
biſchof rief die Unterſtützung der ruſſiſchen Geſandtſchaft an. Die
Panikin der Hauptſtadt dauert an, die Baſare ſind
noch immer geſchloſſen. Die Sommerfriſchen in der Umgegend
ſind in Gefahr. Der Finanzminiſter Kawwan ed Dauley und der
ehemalige Miniſterpräſident Muſchir es Sultaney hißten türkiſche
Flaggen und erklärten ſich für türkiſche Untertanen. Der Poſt
verkehr auf der ruſſiſchen Straße iſt eingeſtellt.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch zwei Telegramme ein. Aus
Köln wird uns gedrahtet: Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“
aus Teheran haben die Ruſſen ein Regiment Jnfanterie und 800
Koſaken in Enſeli gelandet. Die katholiſche Miſſion und einzelne
europäiſche Privathäuſer ſind voll von, geflüchteten Armeniern und
Chaldäern. Alle Geſchäfte mit Ausnahme der großen europäiſchen
Firmen ſind geſchloſſen. Alla ed Dauleh, der vor der Schließung
des Parlaments verbannt worden war, traf am 6. Juli wieder in
der Hauptſtadt ein. Die Drahtnachricht aus Teheran lautet:
Der engliſche und der ruſſiſche Vertreter haben in einer an
Sipahdar gerichteten Mitteilung dieſem die Unterſtützung zweier
ſeiner Forderungen, nämlich der Entlaſſung der Reaktionäre in
der Umgebung des Schahs und der Ernennung neuer Miniſter
zugeſagt. Wie „Daily Telegraph“ hierzu erfährt, lehnte Sipahdar
in ſeiner Antwort jedes Kompromiß ab und betonte die feſte Ab-
ſicht, gegen Teheran vorzurücken.

Deutſches Reich.
Jm Reichstage wurde am Dienstag der grund-

legende 8 1 der Zündwarenſteuer, der die Steuer
im Prinzip feſtlegt, mit 179 gegen 165 Stimmen bei
vier Stimmenthaltungen angenommen. Dagegen
lehnte der Reichstag die Gas- und Elektrizität s-
ſteuer ohne Debatte einſt immi z ab und nach kurzer
Beratung auf Vorſchlag der Kommiſſion auch die Jn-
ſeratenſteuer.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Montag vormittag auf
der Fahrt nach Saßnitz den Vortrag des Chefs des Marine
kabinetts Vizeadmiral v. Müller.

Die Gouverneure Exzellenzen. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht einen Kaiſerlichen Erlaß vom 7. Juni, durch welchen den
Kaiſerlichen Gouverneuren von Deutſch Oſtafrika, Deutſch
Südweſtafrika, Kamerun und Kiautſchau für die Dauer
ihres Amtes und Aufenthaltes innerhalb ihres Amtsbezirkes der Rang
der Wirklichen Geheimen Räte verliehen wird. Ohne Rückſicht auf ihre
Rangverhältniſſe ſteht ſämtlichen Gouverneuren für die Dauer ihres
u und Aufenthaltes außerhalb Europas das Prädikat Ex-
zellenz zu.

Franzöſiſcher Unterricht in den Volksſchulen Elſaß-Loth-
ringens. Nach einer Meldung aus Straßburg fand am
Dienstag im Landesausſchuſſe die Beratung über die Anträge auf
Einführung des obligatoriſchen franzöſiſchen Unterrichts in den
Vollsſchulen ſtatt. Während der Debatte ergriff Staatsſekretär
Freiherr Zorn von Bulach das Wort und bezog ſich dabei auf
die frühere Erklärung der Regierung. Der Regierung liege es
durchaus fern, der Verbreitung der franzöſiſchen Sprache Schwie
rigkeiten zu bereiten, ſie könne aber dem Wunſche nach allge
meiner Einführung eines franzöſiſchen Unterrichts in der Volks
ſchule, und zwar im deutſchen Sprachgebiete, nicht zuſtimmen.
Das würde den Bildungsplan der Volksſchule durchbrechem. Ueber
die Notwendigkeit eines franzöſiſchen Unterrichts in den franzö
ſiſchen und gemiſchtſprachigen Sprachgebieten herrſche überhaupt
keine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der Regierung und dem
Hauſe. Dieſes Bedürfnis werde von der Schulverwaltung auch
ſchon befriedigt. Hier kämen höchſtens Einzelheiten in Frage.
Der Staatsſekretär bezog ſich auch hierbei auf die im Mai ab-
gegebene Erklärung der Regierung und betonte die Notwendig-
keit des Zuſammengehens von Eingewanderten und Einheimiſchen,
um eine Demonſtration, die jenſeits des Rheins oder der Vogeſen
falſch aufgefaßt werden könnte, zu vermeiden.

Deutſcher Reichstag.
276. Sitzung vom 6. Juli, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Sy do w.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung der

Vorlage über die
zollwidrige Verwendung von Gerſte.

Die Vorlage in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe ver-
bietet, Malz aus Gerſte, die nach einem niedrigeren als dem für
Malzgerſte beſtehenden Zollſatz verzollt worden iſt, zu Brau
zwecken zu verwenden. Die aus dem Auslande eingehende Gerſte,
auf die der Zollſatz von 1,80 Mk. für einen Doppelzentner zur An
wendung kommt, iſt kenntlich zu machen, wenn nicht der Nachweis
erbracht wird, daß ſie zur Bereitung von Malz ungeeignet iſt.

Abg. Dr. Südekum (Soz.) beantragt die Vorlage von der
Tagesordnung abzuſetzen.

Der Antrag wird abgelehnt.
Abg. Stolle (Soz.) iſt gegen die Vorlage. Die Behörden ſeien

den Behauptungen über Zolldefraudationen nachgegangen, haben
aber Mißbräuche nicht gefunden.

Abg. Hausmann (natl.) befürwortete die Vorlage. Die Ein
fuhr von Braugerſte iſt ſchon um die Hälfte zurückgegangen Ent

o hat o Gerſte mit nur 1,80 Mk. Zoll in der Einfuhr
zugenommen. Wird nicht ein Riegel vorgeſchoben, ſo wird Gerſte
zu 4 Mk. Zoll bald nicht mehr eingeführt.

Abg. Hufnagel (konſ.) verweiſt auf den gleichen Tatbeſtand.
Die Einfuhrſteigerung der niedrig zu verzollenden Gerſte, ſowie
der Einfuhrrückgang der hochverzollten Gerſte läßt nur den einen
Schluß zu, daß 1,80 Mk.Gerſte zu Malzzwecken verwendet wird.
Färbung der billig eingeführten Gerſte iſt unerläßlich. Der reelle
S wird durch die Vorlage in keiner Weiſe getroffen. (Beifall

rechts. sAbg. Carſtens (frſ. Vp.): Die Vorlage führt in S 1 zu einer
ungeheuren Verſchleuderung von Reichsgeldern. Die Agrarier
machen jetzt die Geſetze allein; ſie ſtört kein Unannehmbar des
Bundesrats. Der Entwurf ſchädigt die Reichskaſſe und nützt nur
einer kleinen Gruppe von Grundbeſitzern.

Direktor im Reichsſchatzamt Kühn: Der Entwurf hat keinen
agrariſchen Charakter. Er ſoll nur eine Lücke im Zolltarif aus
füllen. Man ſollte ſich doch freuen, endlich eine Definition für
Braugerſte zu bekommen. Jn der Faſſung der Kommiſſions-
beſchlüſſe iſt die Vorlage für den Bundesrat aber nach wie vor un-
annehmbar. (Hört! hört! und Beifall links.)

Abg. VogtHall (wirtſch. Vgg.): Die als Futtergerſte einge-
führte Gerſte muß ſo gekennzeichnet werden, daß ſie als Brau-
gerſte nicht mehr verwendet werden kann. Hoffentlich kommen
wir bis zur dritten Leſung zu einer Verſtändigung mit der Regie-
rung. Gerade Freiſinn und Sozialdemokratie ſollten von ihrem
demokratiſchen Standpunkte aus begrüßen, daß die Regierung hier
dem Drängen der Reichstagsmehrheit nachgegeben hat.
g Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Aenderungen am Zolltarif muß das
Ausland als Verſtoß gegen Treu und Glauben empfinden. Die
verbündeten Regierungen ſind auch hier umgefallen. Jhrem Un-
annehmbar glauben wir nicht.

Direktor Kühn: Wir haben die Vorlage ſchon im März 1908
angekündigt und halten jetzt dieſes Verſprechen. Wenn der Vor-
redner an unſerm Unannehmbar zweifelt, ſo würde ich den ver-
bündeten Regierungen zu nahe treten, wollte ich ſie gegen dieſen
Anwurf erſt noch verteidigen. (Lachen links.)
den e T r r die Vorlage, die der gerſtebauen-

er gerſte ie en 8 i ützliſei waſe. h g ſtekonſumierenden Landwirtſchaft nützlich

Nunmehr beantragen Konſe ive S eVeſprehung gen Konſervative und Zentrum Schluß der

Abg. Dr. Semler (natl.) bedauert den Schlußantr idie Begründung eines Achnder mganeceger e
Man habe ihn nur dann zum Wort kommen laſſen wollen, wenn
er nicht länger als fünf Minuten ſpreche. (Bravo! und Lärm.)

Der Schlußantrag wird in namentlicher Abſtimmung mit 184
gegen 149 Stimmen bei ſechs Stimmenthaltungen angenommen.

Abg. Graf Carmer (konſ.) berichtigt die Angabe des Abg.
Semler dahin, daß er dem Abg. Semler den von einem Konſer-
vativen eingenommenen früheren Platz auf der Rednerliſte an-
geboten habe, wenn er ſich kurz faſſe. (Lebh. hört! hört! rechts.)
alt 1 wird mit 255 gegen 85 Stimmen bei einer Stimment-
u Wege en ebenſo nach kurger Erörterung der Reſt
Die Die zweite Leſung der Reichsfinanzreform wird fortgeſetzt.

Elektrizitäts und Gasſteuer
wird gemäß dem Kommiſſionsantrag abgelehnt. Bei der

ditten o Jnſeratenſtener
itten die Abgg. Dietz (Soz.) und Dr. Wig w m Ablehnung peigattreten l den

Abg. Kreth (konſ.) bedauert, daß dieſe Vorlageklanglos verſchwinden ſoll. Der Weg erſehen
man hätte r annehmbar machen können. Am

gſten wird man es verſtehe ß eine P idu ſtehen, daß eine Plakatſteuer nicht an
Die Vorlage wird abgelehnt.
Abg. Graf Weſtarp (konſ.) beantragt, die nun

Novelle zum
folgende

Reichsſtempelgeſetz

al ſken, da neue Anträge in Vorbereitung ſeien. (Hört! hört!
inks.

Abg. Singer (Soz.): Die neue Mehrheit iſt ſich i eger (Soz.): D Meh h nur mit derRegierung noch nicht einig. Man will Zeit für den Erſatz der
Kotierungsſteuer finden. Die Mehrheit macht den Reichstag
immer mehr zur Schacherbude. (Schallendes Gelächter.

Präſident Graf Stolberg ruft den Redner zur Ordnung.
Gegen die Stimmen der Linken beſchließt das Haus die Ab

ſetzung der Vorlage.
Abg. Singer beantragt nunmehr Vertagung. Der Mehrheit

müſſe noch mehr Zeit gegeben werden.
Das Haus lehnt den Antrag gegen die Stimmen der Sozial

demokraten ab.
Letzter Gegenſtand iſt die zweite Leſung der

Zündwarenſteuer.

S t befürchtet von den Kommiſſionsbeſchlüſſen
einen Konſumrückgang. Die Steuer iſt zu hoch; ein Pfennig pro
Schachtel genügt. Zudem muß der Zoll von 20 auf 30 Mk.
hinaufgeſetzt werden, um die Jnlandsproduktion zu ſtärken. Eine
Abwälzung auf den Verbraucher muß ermöglicht werden.

Abg. Varenhorſt (Rp.) ſteht der Vorlage ſympathiſch gegen
über. Eine Steuer nach dem Muſter des Auslandes iſt hier am
Platze, zumal jetzt mit den Zündhölzern vielfach verſchwenderiſch
umgegangen wird.
Abg. Mommſen (frſ. Vgg.) fragt, wie die verbündeten Re

gierungen zur Steuer ſtehen, und ſpricht dieſer einen vexatoriſchen
Charakter zu. Dem Antrage Röſicke, nach dem den Straßenhänd-
lern ein angemeſſener Vorrat von der Nachſteuer freigelaſſen
werden ſoll, können wir eine Bedeutung nicht zuſprechen.

Miniſterialdirektor Kühn ſtellt die Zuſtimmung des Bundes
rats in Ausſicht und teilt mit, daß durch Fahrläſſigkeit im Um
gange mit Streichhölzern im Jahre 1906 6,8 und im Jahre 1907
6,4 Millionen Mark Schaden verurſacht worden iſt.
Abg. SchwartzeLübeck (Soz.) bezeichnet es als volksfeind

lich, einen ſo notwendigen Gebrauchsgegenſtand zu beſteuern.
n Sir (Ztr.) ſtimmt den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu.

Abg. Oſann (natl.)

bg. Dr. MüllerMeiningen (frſ. Vp.): Die Vorlage iſt
offenbar in der Wilhelmſtraße fabriziert. Wo bleiben die Motive
Die Bekämpfung der Brandſtiftungen durch eine Zündholzſteuer
iſt das originellſte, was uns je geboten iſt. Warum verbieten Sie
nicht auch das Rauchen

Abg. Molkenhuhr (Soz.) greift das Zentrum an, das mit
ſeiner Zuſtimmung zur Vorlage viele Arbeiter brotlos mache

Die Erörterung ſchließt. Ein Antrag Molkenbuhr auf Ent
ſchädigung der infolge der Vorlage arbeitslos werdenden Arbeiter
wird mit 194 gegen 142 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt.
s 1 der Vorlage wird mit 179 gegen 165 Stimmen bei 1 Ent-
haltung angenommen. Der Reſt der Vorlage gelangt mit den
vom Berichterſtatter Abg. Dr. Röſicke (konſ.) beantragten Ab
änderungen zur Annahme.

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1 Uhr. Kleine Vorlagen
und Fortſetzung.

Schluß 64 Uhr.

Ausland.
Rußland und China. Der Kaiſer von Rußland empfing am 6. Juli

in Peterhof eine außerordentliche chineſiſche Geſandtſchaft, die koſt
bare Geſchenke für die kaiſerliche Familie überreichte. Die Geſandt-
ſchaft überbringt auch Geſchenke für Stolypin, Jswolski
und den Hofminiſter Baron Fredericks.

Serbien. Auf ſeinem Morgenritt am Dienstag wurde
König Peter im Parke von Topſchider von einer leichten
Ohnmacht befallen und ſtürzte vom Pferde, wurde
aber nicht verletzt. Der König kehrte im Wagen in das Palais
zurück und befindet ſich wieder vollkommen wohl.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat
nahm ein Amendement an, welches die Ab-
ſchätzung des Wertes konſignierter Ware nach dem ameri-
kaniſchen Marktpreiſe auf Ware ohne ausländiſchen
Marktwert beſchränkt.

Aus Nah und Fern.
Das Reformationsdenkmal in Genf.

Die Grundſteinlegung für das Reformationsdenkmal in Genf fand
Dienstag bei prächtigem Wetter ſtatt. Vorher wurde in der Kixche
St. Gervais eine Feſiſitzung abgehalten. Der Präſident des Denkmal-
komitees, Gautier, bewillkommnete die ausländliſchen Delegierten und
Behörden. Exzellenz D. Voigt s, der Präſident des preußiſchen
Oberkirchenrats, verlas ein Sympathietelegramm Seiner Majeſtät des
deutſchen Kaiſers, worin es heißt, der Kaiſer ſchätze ſich glücklich, daß
unter den Statuen des Genfer Reſormationsdenkmals diejenigen von
dreien ſeiner Vorfahren ſind, nämlich die des Admirals Coligny,
Wilhelms von Oranien und des Kurfürſten Friedrich Wilhelm von
Brandenburg. Sodann wurde an Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer
ein Telegramm gerichtet, das in deutſcher Ueberſetzung folgender-
maßen lautet: Genehmigen Eure Majeſtät den Ausdruck der lebhaften
Dankbarkeit der Kirche von Genf und des Vereins für das internationale
Reformationsdenkmal für den koſtbaren Beweis von Sympathie, den
Eure Majeſtät an ſie zu richten die Gnade gehabt hat. Das Zeugnis
Eurer Majeſtät, gleich Jhren Vorſahren eine der feſteſten Stützen des
eſormierten Glaubens, hat die Herzen aller, die heute in Genf ver-
ammelt ſind, um das hohe Gedächtnis der Reformation zu feiern, aufs

gieſſte bewegt. Empfangen Eure Majeſtät die Huldigung und die ehr-
furchtésvollſten Wünſche der Genfer Proteſtanten.

gez. Cherbuliez, Präſident des Konſiſtoriums.
Berguer, Vorſitzender des Pfarrvereins.

Guillot, Präſident des Jubiläumskomitees.
Gautier, Präſident des Denkmalskomitees.

Prozeß Hammann. Der Prozeß gegen den Wirkl. Geh. Le-
gationsrat Dr. Hammann, deſſen Verhandlung am Montag um
Mitternacht bekanntlich wegen Unwohlſeins des Nebenklägers
Prof. Schmitz vertagt werden mußte, nahm am Dienstag vor dem
Schwurgericht des Landgerichts J zu Berlin ſeinen Fortgang.
Wie Berliner Blätter hören, hat Frau Geh. Rat Hammann von
ihrem Zeugnisverweigerungsrecht keinen Gebrauch gemacht,
ſondern iſt ihrem angeklagten Ehemann in ihren Ausſagen nach
drücklichſt zur Seite getreten und hat die Behauptungen des
Nebenklägers in verſchiedenen Punkten ſcharf bekämpft. U. a. ſoll
ſie auch entſchieden der Behauptung entgegengetreten ſein, daß
durch den Angeklagten die Schmitzſche Ehe zugrunde gerichtet
worden ſei. Das ſei ganz und gar nicht der Fall, wie Frau Geh.
Rat Hammann unter Darlegung ihres Ehelebens mit Prof.
Schmitz nachzuweiſen ſuchte. Sie habe ſchon mehrere Jahre von
letzterem getrennt gelebt, und ſei mit dem Geh. Rat Hammann
erſt in nähere Beziehungen getreten, als ſie ſich dieſem eines Tages
in bezug auf ihr unglückliches Eheleben offenbart hatte. Sie habe
mit ihrem geſchiedenen Ehemann in einem erbitterten Kampf um
die Kinder geſtanden, an denen ſie mit außerordentlicher Liebe
hing. Nach der Rückkehr von ihrer Sommerreiſe im Jahre 1902
ſei ſie im Auftrage des Prof. Schmitz ſtändig von Detektivs be
obachtet worden. Einen recht unangenehmen Eindruck ſollen die
Einzelheiten des von Prof. Schmitz eingerichteten Spionage- und
Beobachtungsſyſtems gemacht haben. Es kam zur Sprache, daß
Frau Schmitz bald nach der Eheſcheidung von einem Netz von
Spionen umgeben wurde. Sie wohnte damals im Hauſe Neue
Bayreutherſtraße 2. Der Portier dieſes Hauſes erhielt für jeden
„Beobachtungs“- Abend 1,50 Mk., ein anderer Zeuge, der eine frei-
willige Detektivrolle übernommen hatte, hat faſt 500 Mk. für ſeine
„Arbeit“ erhalten, einem Dienſtmädchen wurden Kleider und
Schmuckſachen verſprochen und die Haushälterin des Prof. Schmitz
etablierte ſich in der Portierloge und machte von dort aus ihre
täglichen Beobachtungen, über die ſie eine Zeitlang ein regelrechtes
Tagebuch führte. Alles dies genügte aber dem Prof. Schmitz noch
nicht. Er ließ durch einen Bekannten im Februar 1903 die unter
der Wohnung der Frau Schmitz liegende leerſtehende Wohnung
mieten, dann in dem Zimmer unter dem Salon ſeiner geſchie
denen Ehefrau die Decke ſoweit aushöhlen, daß der Parkettfuß-
boden des Salons in kleinem Umfang freigelegt war. Das frei-
gelegte Parkettholz wurde ſchließlich mit einem Bohrer durchſiebt.
Durch die entſtandenen kleinen Löcher konnte man zwar nicht recht
etwas ſehen, es lauſchten aber, auf einem Gerüſte ſtehend, zwei
Horcher, die allerlei Wahrnehmungen über die Vorgänge im
Salon gemacht haben wollen. Es ſoll in der Beweisaufnahme
auch zur Sprache gebracht worden ſein, daß Prof. Schmitz verſucht
hat, den Geh. Rat Hammann durch ſogenannte „Bluffs“ zu einem
„Geſtändnis“ zu bringen. So hat er einen ihm bekannten Herrn
eines Tages zu dem Angeklagten geſchickt und dieſer ſollte durch
die Behauptung verwirrt werden, daß die Beobachter teils durch
den Fußboden, teils durch die Türſpalte belaſtende Beobachtungen
gemacht hätten. Auch ein zweiter Abgeſandter ſoll verſucht haben,
dem Angeklagten durch einen ähnlichen „Bluff“ irgendwelche Ge-
ſtändniſſe abzulocken. Jn der Dienstag-Sitzung gab zunächſt noch
der Nebenkläger eine Reihe von Erklärungen ab, die die Geſchwo-
renen, veranlaßten, von ihrem Fragerecht ausgiebigen Gebrauch
zu machen. Dann verlas Landgerichtsdirektor Kanzow die einzige
den Geſchworenen vorzulegende Schuldfrage, die auf wiſſentlichen
Meineid lautet. Oberſtaatsanwalt Dr. Preuß machte in ſeinem
Plaidoyer längere Ausführungen über die Aufgaben und Pflichten
der Staatsanwaltſchaft im allgemeinen und ihre Stellung in
dieſer Strafſache im beſonderen. Durch dieſen Teil der Aus
führungen ging gewiſſermaßen der Grundgedanke, dem ſein Vor-
gänger im Amte einmal durch das Wort: „Die Staatsanwaltſchaft
iſt die objektivſte Behörde“ Ausdruck gegeben. Die Staatsanwalt-
ſchaft habe ſich pflichtgemäß mit der an ſie ergangenen Straf-
anzeige beſchäftigen müſſen, ſie habe mehrere Male nach ein-
gehender Zeugenvernehmung durch den Unterſuchungsrichter das
vorliegende Material zur Erhebung einer Anklage nicht für aus-
reichend erachtet und ſei ſchließlich von der höheren Jnſtanz ange-
wieſen worden, Anklage zu erheben. Dies enthebe ſie aber nicht
der Verpflichtung, ihre Anträge in Gemäßheit der Ergebniſſe der
Beweisaufnahme zu ſtellen. Dieſe Ergebniſſe ſeien aber ſo wenig
belaſtend für den Angeklagten, daß er den Geſchworenen empfehlen
müſſe, die Schuld frage zu verneinen. An dieſe Aus-
führungen des Staatsanwalts reihten ſich diejenigen der Ver
treter des Nebenklägers, des Juſtizrats Bernſtein und Rechts
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anwalts Meinhardt, dann ſprachen die Verkeidiger Juſtizrat Dr.
Jrmler und Rechtsanwalt Leonh. Friedmann für unbedingte
Freiſprechung des Angeklagten. Die Geſchworenen verneinten
ſchließlich die Schuldfrage und das Gericht ſprach den Angeklagten
J. mann frei. Die Koſten wurden dem Nebenkläger auf-

erlegt. tBei den Feuerwerken, die zur Feier des Unabhängig-
keitstages im ganzen Lande der Vereinigten Staaten von
Amerika ſtattfanden, ſind gegen 45 Perſonen getötet und
gegen 1575 verletzt worden.

Bei einem Bergſturze im Schachte Burlat bei La Grand'
Croix ſind Montag abend vier Bergarbeiter von den
niederſtürzenden Maſſen getötet worden.

Die Cholera in Petersburg. Seit dem 5. Juli ſind 83 Neu
erkrankungen an Cholera und 29 Todesfälle vorgekommen. Die
Geſamtzahl der Kranken beträgt 693.

Zur Waſſerverſorgung Barmens. Die Stadtverordneten von
Barmen bewilligten für den Bau einer neuen Talſperre im
Kerſpetal bei Marienheide zur Waſſerverſorgung Barmens
8 Millionen Mark. Die neue Talſperre umfaßt 28 Quadratkilo-
meter Niederſchlagsgebiet. Der Stauinhalt wird ca. 16 Millionen
Kubikmeter faſſen. Die Koſten ſollen aus einer neu aufzunehmen-
den Anleihe gedeckt werden.

In der Angelegenheit des ruſſiſchen Revolutionärs Burzew,
der bekanntlich die franzöſiſchen Behörden darauf aufmerkſam machte,
daß ein vor einigen Jahren wegen Anſtiſtung zu einem Dynamit-
anſchlag in contumaciam verurteilter Mann namens Landeſen mit dem
jetzigen Chef der ruſſiſchen Geheimpolizei in Paris, Harting, identiſch
ſei, hat Miniſterpräſident Clemenceaun die Einleitung einer Unter
ſuchung angeordnet.

Für den DampffährenVerkehr zwiſchen Saßnitz und Trelle-
borg ſind folgende Beſtimmungen bekannt gemacht worden: für
die einfache Fahrt beträgt der Fahrpreis in 1./2. Kl.
10 Mk. (8,90 Kr.), in 3. Kl. 6 Mk. (5,35 Kr.). Seefahrt-
Sonderkarten Saßnitz-Trelleborg, gültig für alle Fähr
fahrten in der Zeit von Sonnabend abends 10 bis zum folgenden
Montag früh 7 Uhr, koſten für einmalige Hin- und Rückfahrt auf
dem 1. Plätz 12 Mk. (10,90 Kr.), auf dem 2. Platz 8 Mk.
(7,30 Kr.) dieſe Karten, die in der Zeit vom 1. Juli bis 30. Sep-
tember ausgegeben werden, berechtigen nicht zum Betreten der
Eiſenbahnwagen. Der Zutritt zum Fährſchiff iſt zur Tagesfahrt
eine Stunde vor Abfahrt, zur Nachtfahrt ab 8 Uhr abends ge-
ſtattet. Für die Kabinenbenutzung werden erhoben: 1. und 2. Kl.
von abends 10 bis früh 7 Uhr 2 Mk. (1,80 Kr.), nur während
der Dauer der Ueberfahrt 1 Mk. (0,90 Kr.) 3. Kl. (Schlafraum)
1 Mk. oder 50 Pfg. Schlafplatzkarten ſind beim Seeſteuermann
und an der Fahrkartenausgabe Saßnitz- Hafen zu haben. Bade-
karten für Reiſende 1.-2. Kl. verkauft der Seeſteuermann
zum Preiſe von 1 Mk. Zuſatzkarten zum Uebergang in die 1. bis
2. Kl. koſten 4 Mk. (3,60 Kr.).

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Dornburg a. S., 5. Juli. (Un glücklicher Stur z.)

Der 16jährige Photographenlehrling Hans Bachmann aus Jena,
der Sohn einer Witwe, ſtürzte vor einigen Tagen, als er mit
ſeinem Fahrrad die ſteile Dornburger Chauſſee hinabfuhr, ſo
unglücklich gegen einen Baum, daß der junge Mann in die Jenaer
Klinik überführt werden mußte. Dort iſt er ſeinen ſchweren Ver-
letzumgen erlegen.

r. Freyburg a. U., 5. Juli. (Abſchiedslied.) Daß es
den Herren Referendaren in unſerem Städtchen gut gefällt, das
beweiſen die luſtigen Verſe, die vorgeſtern abend unſer öffentlicher
Ausrufer Eduard Meinecke, nachdem er durch die Klingel die Ein-
wohner aufmerkſam gemacht hatte, in den Straßen der Stadt
verkündete:

„Wir kamen ins Städtlein mit luſtigem Sinn,
Doch fragend: „Was wird es uns bieten
Die Antwort war günſtig, es ward uns darin
Manch fröhliche Stunde beſchieden.

Wir fanden die Leute freundlich und gut,
Die unſere Späße verſtanden,
Die ſelber einen heiteren Mut
Mit ernſthafter Arbeit verbanden.
Und wenn mitunter in ſterniger Nacht
Auch ſchwollen des Uebermuts Wogen,
Der „Herzog Chriſtian“ hat d'rüber gelacht
Und die Freyburger auch ungelogen!
Heut' grüßen wir ſcheidend die Stätten all',
Wo wir oft ſcherzend geſeſſen.
Doch ſeien heute beim letzten Mal
Die Freyburger ſelbſt nicht vergeſſen!
Auf daß ſich Freyburg, alt und jung,
Den frohen Sinn ſtets bewahre,
Drauf trinken heute den Abſchiedstrunk
Zwei ſcheidende Referendare.“

Vielfach wurde dieſer Abſchied von Freyburg mit Bravos
und Händeklatſchen begrüßt. Er zeigt ſo recht, wie nett es
den jungen Juriſten in Freyburg gefallen haben muß. Das kleine
Abſchiedslied würde wohl auch dem Herzog Chriſtian von Sachſen-
Weißenfels gefallen haben, deſſen ſteinernes Reiterdenkmal auf
dem Markte ſteht.

4 Worbis 5. Juli. (Hoher Beſuch. Neuer Hilfs-
prediger.) Der Ober präſident der Provinz Sachſen,
Exgzellenz von Hegel, traf heute nachmittag hier ein zu einer
dreitägigen Beſichtigungsreiſe im Kreiſe Worbis.
Zu Ehren des hohen Gaſtes fand heute nachmittag im Kreishauſe
ein Feſtmahl ſtatt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in
Worbis iſt vom Königlichen Konſiſtorium dem bisherigen Hilfs-
prediger Herrn Bäthmann in Eisleben übertragen worden.

d. Seehauſen (Altmark), 5. Juli. (Guſtav Adolfver-
ein. Evangeliſcher Bund.) Die Ortsgruppen des
Guſtav Adolfvereins und des Evangeliſchen Bundes hielten geſtern
nachmittag gemeinſchaftlich ein ſehr ſtark beſuchtes Sommerfeſt
im Parke des Kurhauſes „Schillerhain“ ab. Den Hauptvortrag
hielt der Generalſekretär Lehmann aus Halle: „Auf treuer
evangeliſcher Wacht in Oeſterreich. Der Vortrag machte einen
gewaltigen Eindruck auf die Anweſenden, von denen die Mehrzahl
bereits beiden Vereinen als Mitglied angehörte. Es erfolgten
auch mehrere Eintrittserklärungen. Vereinnahmt zum Beſten der
evangeliſchen Sache wurden 80 Mk.

x Lindau (Anhalt), 5. Juli. (Einführung.) Jn einer
außerordentlichen Gemeinderatsſitzung wurde der neugewählte
Bürgermeiſter unſerer Stadt, Herr Niemann, durch den Kreis
direktor Mühlenbein aus Zerbſt in ſein Amt eingeführt. Dem
bisherigen Bürgermeiſter Ulich, der 29 Jahre im Dienſte der
Stadt ſtand, wurden vom Herzog die Ritterinſignien erſter Klaſſe
des Ordens Albrechts des Bärem verliehen.

V Coswig (Anhalt), 5. Juli. (Der Anhaltiſche
Sängerbund) hielt geſtern ſein 64. Bundesfeſt ab. Nach-
mittags vereinigten ſich die ſieben dem Bunde angehörenden
Geſangvereine aus Deſſau, Zerbſt, Roßlau und Coswig zu einem
Konzert, in dem außer zehn Chorliedern des geſamten Bundes,
die Kantor Hundt aus Coswig dirigierte, jeder Verein
einen Einzelvortrag bot. An das Konzert ſchloß ſich ein Kom
mers, in dem Bürgermeiſter Liethſchmidt die auswärtigen Sänger
willkommen hieß. Das nächſte Bundesfeſt findet in Deſſau ſtatt.

Sport und Jagd
W. Travemünde, 6. Juli. Die Wettfahrt der Sonderklaſſe

auf der Lübecker Bucht war von gutem Wetter und friſchem Winde
begünſtigt. Die Reſultate ſind folgende Tilly X erſter Preis, Hevella
zweiter Preis und Extrapreis des Lübecker JachtKlubs, Reſi III
dritter Preis, Jenny vierter Preis, Angela fünſter Preis

W. Roſtock, 6. Juli. Das Reſultat der Wettfahrt des Kaiſer
lichen Jacht- Klub s von Travemünde nach Warnemünde iſt fol
gendes: A I Klaſſe Meteor erſter Preis. A II Klaſſe Suſanne erſter
Preis, nicht geſtartet Comet. 15 mw-Klaſſe: Alice erſter Preis. 12 w-
Klaſſe Skeaf erſter Preis. 10 meKlaſſe Skum II erſter Preis, Erika
weiter Preis. 9 mweKlaſſe: Grünau II erſter Preis. 8 m-Klaſſe:

oge III erſter Preis.

Letzte Telegramme.
Vom Kanzler.

Berlin, 7. Juli. Der Reichskanzler Fürſt Bülow
wird nach ſeinem Rücktritt vom Amt ſich zunächſt nach
Norderney begeben. Von dort wird er nach Klein-
Flottbeck überſiedeln und die Wintermonate in der
Villa Malta bei Rom verleben.

Beſteuerung der Quittungen.
Berlin, 6. Jul. Die Abgeordneten Frhr. von Gamp

(Neichspartei), Müller- Fulda (Zentrum) und Graf
Weſtarp (konſervativ) haben zur zweiten Leſung der Novelle
zum Reichsſtempelgeſetz den Antrag geſtellt, die Regierungs
vorlage bezüglich der den Schecks gleichgeſtellten
Quittungen wiederherzuſtellen.

Deutſchland Schweden.
Trelleborg, 6. Juli. Die Fährſchiffe „Drottning

Viktoria“ und „Deutſchland“ ſowie die ſchwediſchen Kriegs-
ſchiffe trafen um 7 Uhr 15 Min. vor dem feſtlich ge
ſchmückten Trelleborg ein. Der Kaiſer verlieh dem ſchwedi-
ſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen Taube die
Brillanten zum Großkreuz des Roten Adler Ordens.
König Guſtav überreichte dem Staatsſekretär Fre i
herrn v. Schoen das von ihm ſelbſt getragene
Exemplar des Großkreuzes des Waſgordens. Außerdem
wurde eine Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen.
An Bord des Panzers „Oskar II.“ fand ein Diner ſtatt, an
dem der Kaiſer mit Gefolge teilnahm. (Siehe auch den
politiſchen Artikel: Aus Saßnitz.)

Der Prozeß Eulenburg.
Berlin, 7. Juli. Jm Prozeß Culenburg, der heute

beginnt, ſind 40 Zeugen geladen. Falls nicht unvorhergeſehene
Ereigniſſe eintreten, wird die Beendigung vor Ablauf dieſes
Monats erhofft.

Aus Eiferſucht.
Görlitz, 7. Juli. Der 24 Jahre alte Krankenwärter

Seydel ſtach aus Eiferſucht ein 21 jähriges Mädchen und deren
hinzukommende Tante, die Beſitzerin eines Kaffeezeltes, vor
deren Lokal nieder. Das Mädchen iſt ſchwer verletzt. Der
Täter iſt verhaftet.

Großfeuer.
Prag, 7. Juli. Geſtern nachmittag brannte die Baumwoll-

ſpinnerei von Mentſchik in Hohenelbe mit großen Warenvor-
räten vollſtändig nieder. Die Fabrik beſaß 30 000 Spindeln
und beſchäftigte 300 Arbeiter.

Der Mörder der Elſie Sigel.
New Yortk, 6. Juli. Die Polizei kabelte alle Dampfer-

ſtationen an zwecks Unterſuchung des deutſchen Poſtdampfers
„Helene Rickmers“, auf dem der Mörder der Elſie Sigel
vermutet wird. Der Dampfer hat Philadelphia am 12. Juni
verlaſſen und ſegelt durch den Suezkanal nach Japan. Auf
dem Dampfer ſind mehrere Chineſen als Bemannung, darunter
ein wohlgekleideter Koch, in dem Leon vermutet wird.

Waſſerwärme der Saale, nmitgeteilt vom Florabad,
am 7. Juli 19 0.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Wollauktion in London am Dienstag, den 6. Juli, er

öffnete bei großer Beteiligung und reger Nachfrage. Angebotene Ware
war jedoch meiſt geringerer Qualität, Preiſe und Tendenz etwas un
regelmäßig. Es notieren gute und feine Croßbreds unverändert,
geringere unverändert bis 5 unter letzte Serie, Merinos pari.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

Magdeburg, 6. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſchwächer, engliſcher

gut 273 bis 277 mittel M gering bis
do. Sommer gut AM, mittel bisA, do. Kolben Sommer gut A. do. Rauhgut Ac, do. ausländiſcher gut 265 275 J. Roggen

ſlau, inländ. gut 184 bis 188 ſeinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut M. mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
136 138 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländiſcher gut
205-210 ausländiſcher 190——198 Mais ruhig, runder
gut 159 166 amerikaniſcher bunter M. Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger M.L. Hamburg, 6. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſteille des Deutſchen Landwirtſchaftsrat sWeizen: Durum I prompt 251 Aug. Sept. 238 Sept. Okt.
238 A, Hardwinter II Aug. Sept. 249 Sept. Okt. 2484
Roſafé 79/80 kg April Mai 262 Mai Juni 2621 Barletta
Ruſſo 79/80 kg ſchw. 2621 April Mai 2621 Mai Juni 262
Ulka 9 Pud 35 ſchwim. 259 10 Pud ſchwim. 262 Sibiriſch.
74/75 kg ſchwim. 242 AC, Walla Walla ſchwim. 260 Auſtral.
ſchwim. 267 Chile loko 2651 Juni 264 Aug. 263 A.
Roggen: 9 Pud 10/15 Taganrog ſchwim. 193 Petersburg.
119/20 Pfd. lad geladen 190 C Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1293 Juni 1301 Juli 129 Aug. Okt.
1291 Aug. Dez. 1294 Hafer Petersburg. 47/48 kg
3 9 Juni/ Juli 1851 46/47 Kg 3 o Mai Juni alt 1844
Zo La Plata fällig 150 Mai Juni Juli 150 Juli Aug.
15

Berlin, 6. Juli. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
228,50 Oktober 226-225,50 Roggen Sept. 184,50 184,25
Hafer märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 211--218
mittel 206--210 ruſſ. und Donau feiner 200,00 214,00 AC,
mittel 188- 199,00 c geringer 182-187 ab Babn frei u. Wagen.
Mais awerik. Mixed bis Ac, abſallender 172 180
runder 160 167 abfallender 155 158 ZahnMais
frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel u. gering 160-- 175 gute
176 186 AC, ruſſ. u. Donau leichte 137 143 AC., ſchwere 144 159
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inl. und ausl. Futterware mittel
198--206 Taubenerbſen 207--217 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50-36,25 Roggenmehl! 0 und 1 23,50 bis
25,70 Weizenkleie 11,50--12,50 Roggenkleie 12,60--13,10

Mittagsbörſe: Weizen Juli 256,75 257,00 A. Septbr. 227,75
bis 229,75 Oktober 224,75 226,75 A. Roggen inländ. 193 A.
ab Bahn und frei Mühle, Juli 194,50 195,00 September 184,00
185,25 Oktober 183,50 185,00 c Hafer Juli 180,00 179,75
bis 180,50--180,25 Septbr, 170,00 169,50 169,75 Oktober

169,50 Weizenmehl 00 33,50-36,25 A. Roggenmehl 0 und 1

erregen n m 2 W h l ehe e

23,50--25,70 Juli 24,00 A. Rüböl Oktober 65,30 55,10 c
Dezember 55,40 C. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
257,00, Sept. 229,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko Sept.
Chicago Northern J Spring, Juli Sept. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 192,90. Paris Lieferungsware Juli 212,60,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 229,70. Odeſſa Ulka 925 3—470
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 194,35. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 195,90.
Sept. 185,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 180,25, Septbr, 169,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 6, Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,30 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen-

ſtroh 2,25 Weizenſtrob 2,25 in einzelnen Fuyren: Roggen-
ſtroh 2,60 Weizenſtroh 2,50 C Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 c., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer,

geräumt; gute fremde Sorten (altes) bei Partien:
einzelnen Fuhren: 4,50--4,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware geräumt,
neue Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Vahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,259 25,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 6. Juli. Kartoſſelſiirke 24,75 26,25 Mk., Kartofſel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 k2
(106 107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamvsurg, 6. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.
Juli- Auguſt G. AuguſtSeptember G.Paris, 6. Juli. Spiritus behauptet, Juli 40,00, Auguſt 40,50,
Sept. -Dez. 39,75, Jan.April 309,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 6. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſerdam, 6. Juli. Leindi flau, loko Auguſt 25,

Sept. Dezbr. JanuarApril 24 MaiAug.
Paris, 6. Juli. Rüböl behauptet, Juli 63,50, Auguſt 64,00,

Sept. -Dez. 65,00, Nov.-Febr. 65,50.
W. Peſt, 6. Juli. Raps per Auguſt 14,40 Gd., 14,50 Hr.

beſte Sorten (altes),
4,00 in

Zucker.W. Hamburg, 6. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue UÜſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Juli 19,45, per Auguſt 10,52, per Oktober 9,97, ver Dezember 9,9 2x,

ver März 10,10, Mai 10,22. Tendenz: behauptet.
W. London, 6. Juli. 96 00 Java zzucker prompt matt, 11 ſh. 48 d.

Verk., Rüben Rohzucker 88 J Juli flau, 10 ſh. 4 d. Käuſer.
affee.

KaſſeeTerminNotierungen. Nur flirHamburg, 6. Juli. Dezember 30 GGood average Santos September 31 G.,
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.Amſterdam, 6. Juli. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 40!

Havre, 6. Juli. Kaſſee. Good average Sanlos Sept. 41,50,
Dezember 39,50, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Juli. Kaſſee. Zufuhren 18 000 Sack
in Rio, 30 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Juli. Baumwolle, feſt,

loko 628 Pfg.Äntwerpen, 6. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,671 bez. März 5,45 bez. Behauptet,

Liverpool, 6. Juli. Baum wolle.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Juli 6,47,
per JuliAuguſt 6,47, per AuguſtSeptbr. 6,42, per Sept.Okt. 6,40,
per Okt.Nov. 6,38, per Nov.Dez. 6,36, per Dez.Jan. 6,36, per
Jan.Febr, 6,36, per Febr.März 6,37, per MärzApril 6,27.

Upland middling

Umſatz 5000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 6. Juli. Petrolenm flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Anſterdam, 6. Juli. Bancazinn feſt, loko 80.
London, 6. Juli. Silber 226/ Lſirl., ChiliKupfer 59 Lſirl.,

per 3 Monate 5918/ Lſirl., Blei, ſpan., 127/ Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.
Zinn 131 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.Glasgow, 6. Juli. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. I d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 6. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 249 Rinder und zwar 12 Stiere,43 Ochſen, 70 Bullen, 124 Kühe u. Kalben, 392 Kälber, 257 Schafvieh
uſw., 1244 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 40-42, B. 37-39, 0. 34-36, P. 30 bis
33, E. 27 bis 29 A. Bullen: A. 36 bis 38, B. 33--35,
0. 30-—22, D. 26—29 Kalben u. Kühe: A. 35-88,
B. 31--34, O. 28--30, D. 24--27, B. 20-23 Kälber:
A. 50--55, B. 40--46, 0. 26- 36, D. 33 35 A. Schafe: A. 36
bis 38, B. 23 35, 0. 30-33 Schweine (mit 20 0 Tara):
A. 70, B. 68—69, 0. 64-—67, D. 88 65 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 26 Kälber,

Schafe, 57 Schweine

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 6. Juli. Roter WintereWeizen loko 119 per

Juli 1228/, per Sept. 1158/, per Dez. 1187 per Mai 1157
Mais per Juli 772/,, per Sept. 721/, per Dez. 657/6. Mehl 5,35,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 6. Juli. Weizen per Juli 113/,, per Sept. 1077/,
Mais per Sept. 64,

W. NewYork, 6. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 8,40. do. in Philadelphia 8,35, do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NewYort, E. Juli. Schmalz Weſternſieam 12,20, Rohe und
Brothers 12,40.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil t. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Bierbach.
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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